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Schlussnummer 22/93 

Sehr geehrte Frau Bardy,

wir danken Ihnen bestens für den obigen Auftrag, den wir wie folgt  bestätigen:

                     82 St. Bitumenplatten 170/300 cm zu Euro 95,-/m2

                     55 St. Bitumenplatten 170/275 cm zu Euro 75,-/m2

franco österreichisch-ungarische Grenze Sopron, unverpackt, unverzollt.

Liefertermin: 15.10-15.11.2007

Versandadresse: MÁV Főműhely, Dunakeszi

Bahnstation: Dunakeszi

Routenvorschrift: via Ebenfurt/Sopron

Zahlung: Kasse gegen Dokumente

Der Sendung werden wir wunschgemäß eine dreifache Zollfaktura  beifügen.

Wir hoffen auf weitere Aufträge und werden diese mit größter Sorgfalt ausführen.

Mit freundlichen Grüßen
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Befristeter oder Unbefristeter Arbeitsvertrag für Arbeitnehmer, 
Arbeiter, Angestellte 

Zwischen

 __________________
Name der Firma

__________________
Anschrift
im folgenden: Arbeitgeber 

und

___________________
Herrn/Frau 
___________________
geb. am 
___________________
Anschrift
im folgenden: Arbeitnehmer 

wird folgender Arbeitsvertrag geschlossen:

Inhalt und Beginn des Arbeitsverhältnisses

Der Arbeitnehmer wird am ..... eingestellt als ......

Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet oder befristet bis zum .... Die ersten drei  Monate gelten als Probezeit, innerhalb dieser Zeit kann das Arbeitsverhältnis mit einer Frist von 2 Wochen von beiden Seiten gekündigt werden. Bei einem befristeten Vertrag endet das Arbeitsverhältnis mit Ablauf der Frist, ohne daß es einer vorhergehenden Kündigung bedarf. Nach Ablauf der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis mit einer Frist von 4 Wochen gekündigt werden. Die Kündigung kann nur zum 15. eines Monats oder zum Monatsende erfolgen.

Das Recht zur außerordentlichen Kündigung für den Arbeitgeber aus wichtigem Grund bleibt     unberührt. Der Arbeitgeber kann den Arbeitnehmer während der Kündigungsfrist von der Arbeit freistellen. 



Arbeitszeit

Die Arbeitszeit beträgt .....Wochenstunden. Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, bei Bedarf Überstunden bzw. Mehrarbeit zu leisten.

Vergütung

Der Arbeitnehmer erhält ........ EUR brutto als Stundenlohn.
Die Arbeitsvergütung wird am Monatsersten ausbezahlt.
Der Arbeitnehmer erhält eine Weihnachtsgratifikation in Höhe von....... 
Im Eintrittsjahr anteilig je nach Monaten des Beschäftigungsverhältnisses.
Der Arbeitnehmer erhält ein Urlaubsgeld je Urlaubstag in Höhe von .........
Das Weihnachtsgeld und das Urlaubsgeld ist eine freiwillige Leistung die jederzeit widerrufen  werden kann. 

Urlaub

Der Jahresurlaub beträgt bei einer 5 / 6 Tage Woche ....... Arbeitstage
Sonderurlaub bei:
eigene Eheschließung 2 Tage
Geburt eines Kindes 1 Eheschließung eines Kindes 1 Tag((Tag 
Todesfälle in der engeren Familie 
(leibliche Eltern, Ehefrau, Ehemann, Kinder) 3 Tage
Wohnungswechsel mit eigenem Hausstand
einmal im Jahr 1 Tag

Über vertrauliche Angelegenheiten der Firma hat der Arbeitnehmer uneingeschränkt               Verschwiegenheit zu bewahren. Auch nach Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis gilt diese   Verschwiegenheitspflicht.



______________________                                         ________________
Ort                                                                            Datum




___________________________                                __________________________
Unterschrift Arbeitgeber                                               Unterschrift Arbeitnehmer
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Konzernbericht
Die Südzucker-Gruppe erlebt in ihrem Kerngeschäft eine Zeit voller Umbrüche, in der grundlegende ökonomische, ökologische und politische Neubewertungen uns als agrarnahes Unternehmen besonders herausfordern. In Teilbereichen werden Produktionsmöglichkeiten eingeschränkt, aber gleichzeitig in anderen Sektoren nachhaltig Chancen eröffnet. Es ist - auf europäischer Ebene - eine Zeit der Weichenstellung für die kommenden Jahre. Auf dieses Szenarium haben wir uns frühzeitig vorbereitet, entsprechende Handlungsalternativen ausgearbeitet und einige Projekte bereits umgesetzt. Südzucker hat - als starker Marktführer im Zuckerbereich - die Option, den von der EU vorgegebenen Marktbereinigungsprozess aktiv zu begleiten und zugunsten strategischer Überlegungen, temporäre Einschnitte durchzustehen.

Das Geschäftsjahr 2006/07 war von massiven Veränderungen im regulatorischen Umfeld und zusätzlich durch die Auswirkungen der sich verzögernden Umsetzung der ab 1. Juli 2006 gültigen Zuckermarktordnung bestimmt. So sind die Absatzmöglichkeiten außerhalb der EU bereits weitgehend gekappt, der EU-Markt für Importkontingente geöffnet, aber die Produktionskapazitäten der EU diesen reduzierten Vermarktungsmöglichkeiten bei weitem noch nicht ausreichend angepasst. Besonders betroffen von dieser Entwicklung war unsere französische Tochtergesellschaft Saint Louis Sucre, deren Exporte bislang einen hohen Anteil am Gesamtabsatz hatten. Hieraus ergab sich eine außerordentliche Abschreibung auf Geschäftswerte im Segment Zucker in Höhe von 0,5 Mrd. €, die die ansonsten stabile Ergebnisentwicklung 2006/07 überlagerte und zu einem Konzernjahresfehlbetrag von rd. 0,2 Mrd. € führte. 

2006 war aber auch das Jahr der erfolgreichen Börseneinführung der Südzucker-Bioethanolaktivitäten. Die CropEnergies AG, an der Südzucker auch nach dem Börsengang mit 70,6 % Mehrheitsaktionärin ist, entwickelte sich erfreulich und konnte sich dank der richtigen Ausrichtung auf Bioethanol von den Marktverwerfungen im Biodieselbereich deutlich absetzen. Mit der Herstellung von Bioethanol für Kraftstoffzwecke setzen wir einen Fuß in einen Markt, der bisher im Wesentlichen nur von international agierenden Konzernen bearbeitet wurde.

Die zukünftige Entwicklung unserer Unternehmensgruppe wird in vielen Bereichen von den erfolgreichen Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten im Konzern mitgetragen. Zu nennen sind in diesem Zusammenhang die weltweiten Erfolge bei Functional-Food-Produkten, die interessanten Innovationen im Stärkebereich, neue schonende Verfahren bei der Herstellung von Fruchtzubereitungen und eine optimierte Verfahrenstechnik bei der Herstellung von Bioethanol, die uns Wettbewerbsvorteile gegenüber unseren Konkurrenten verschafft. Dieser Aufgabenbereich ist sehr breit aufgestellt und somit in der Lage, für die gesamte Produktpalette der Unternehmensgruppe Synergien einzufahren. 

Das derzeitige Bild der Südzucker-Gruppe wird in hohem Maße von den Verwerfungen im Zuckerbereich geprägt. Doch bleibt festzuhalten, dass gerade vor dem Hintergrund der für viele EU-Zuckerunternehmen dramatischen Auswirkungen der neuen Zuckermarktordnung sich für die Südzucker-Gruppe als Marktführer neue positive Potenziale eröffnen können. Auch gehen wir unverändert davon aus, dass der Preisdruck nach einem Kapazitätsabbau in der EU und einer ausgewogenen Handhabung der Zuckerimporte durch die EU wieder zurückgeht und sich ein Marktgleichgewicht einstellt. 

Die erfolgreichen Entwicklungen in den Segmenten Spezialitäten und Frucht zeigen, dass wir bei unserem Ziel, der Unternehmensgruppe neue dynamisch wachsende Bereiche zu erschließen, mit großen Schritten weitergekommen sind. In vielen Bereichen konnten wir uns als starker und gefragter Partner etablieren und bedeutende Marktpositionen erobern. 

Vor diesem Szenario wird deutlich, dass die Südzucker-Gruppe breit aufgestellt ist und nach einer schwierigen Übergangsphase eine positive Entwicklung der Ertragskraft zu erwarten ist. Dies eröffnet uns auch den erforderlichen Gestaltungsraum bei der Entscheidung über den Dividendenvorschlag.
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	Erklärung

	1.
	Erzeugername

	2.
	Jahrgang

	3.
	Rebsorte

	4.
	Alkoholgehalt

	5.
	Füllmenge

	6.
	Anbaugebiet

	7.
	Herstellungsland
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Nr. 

Teilprojekt
	 
Ergebnisprotokoll 
	Logo der Verwaltung


 

	Sitzung am
	 
	Beginn
	 

	in
	 
	Ende
	 

	Projektleitung
	 


 

Teilnehmer:
XXX
XXX
XXX 

entschuldigt fehlten: 

unentschuldigt fehlten: 

In Kopie:
z.B. (Gesamt-)Projektleiter, Landrat, Bürgermeister 
 

1. TOP 1 Kenntnisnahme des Protokolls der letzten Sitzung 

2. TOP 2 Offene-Punkte-Liste 
(als Hauptsteuerungsinstrument der Projektgruppe, sollte auf jeder Projektgruppensitzung Besprechungsgegenstand sein) 

	 
	WAS
	WER
	Bis wann 

(ursprünglich)

	1. 
	 
	 
	 

	2. 
	 
	 
	 

	3. 
	 
	 
	 

	4. 
	 
	 
	 

	5. 
	 
	 
	 


 


 

3. TOP 3 Besprechungsergebnis 

 

(…) 
 
 

Nächstes Treffen am von bis Uhr 

Ort 

Inhalte des nächsten Treffens
am Ende der Sitzung immer festlegen 

Anlagen:  

Unterschrift / Datum: 
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Motivationsbrief:
Mit diesem Brief möchte ich mich um eine Stelle im...als... bewerben. 
Besonders interessiere ich mich für...(Projekt, IT, Fachrichtung etc) in ...(Land, Kontinent), speziell in (Land, Region). Die Faszination für ... begann als ich (Jahr) für einen Monat in...war. 


Gerne würde ich mich in ...(Abteilung, Firmenname) oder ähnlichen ...(Abteilungen, Projekten) engagieren. Diese Arbeit finde ich sehr abwechslungsreich, spannend und interessant. Schon seit meiner Jugend war ich... tätig und konnte somit in diesem Bereich schon zahlreiche Erfahrungen sammeln. 


Auch in meinen beruflichen Tätigkeiten spiegelt sich ein großes Interesse an ... wider. Zur Zeit bin ich als ...(Beruf, Student etc) im ...(Bereich) in (Firma, Institution) tätig. Zusätzlich arbeite ich regelmäßig als ...(Asta-Mitglied...etc.) in (Uni, FH, Firma). 


Ich hoffe durch einen längeren Aufenthalt im Ausland Erfahrungen zu sammeln, die Sprache besser zu beherrschen und neue Impulse für mein weiteres Leben und speziell für mein weiteres Arbeiten zu bekommen. 


Außerdem ist es mir wichtig durch praktische Mithilfe und durch das Einbringen meiner persönlichen Fähigkeiten Ihr Unternehmen zu bereichern.
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Seidenstoffe

Sehr geehrte Damen und Herren,

Herr H. Hocker hat uns Ihre Firma als sehr leistungsfähig in Seidenstoffen empfohlen.

Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie uns bis Oktober

          80 m Imprimé, 90 cm breit

          aktuelles Dessin, orangengelb

in mittlerer Preislage bahnexpress liefern können.

Ein Ziel von 30 Tagen wäre uns angenehm.

Mit freundlichen Grüßen 
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Verrechnungskonto-Nr...........................

                                                                                                                     Vom Kontoinhaber einzutragen

Angaben zum Überweisungsauftrag

Empfänger……………………………………………………………………………………………………….

Konto-Nr. Empfänger…………………………………………

bei Kreditinstitut…………………………………………………………………………………………………

Bankleitzahl……………………………………………………

Betrag in Euro…………………………………………………

Verwendungszweck………………………………………………………………………………………………

noch Verwendungszweck………………………………………………………………………………………....

Auftraggeber………………………………………………………………………………………………………

Konto-Nr. Auftraggeber……………………………………….

                                 (bitte unbedingt ausfüllen)

          Berechtigten-Nr.                      6-stellige TAN

1. Konto-/Depotinhaber (ggf. Gesetzlicher Verteter)

Ort, Datum………………………………………………………

Unterschrift……………………………………………………..
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Pulloversendung

Sehr geehrter Herr Richter,

Die in Ihrer Versandzeige angekündigte Pulloversendung ist heute bei uns eingetroffen. Wir haben die Sendung unverzüglich überprüft und dabei folgendes festgestellt:

Bei der Öffnung der Kiste K 5 fanden wir 50 Dutzend Herrenstrümpfe anstatt der bestellten Pullover, obgleich auf der Kiste unsere Anschrift zu lesen war. Da wir einen solchen Posten nicht bestellt haben, handelt es sich offensichtlich um einen Irrtum Ihrer Speditionsabteilung.

Teilen Sie uns bitte mit, was mit den Strümpfen geschehen soll. Sollen wir Ihnen die Falschsendung zurückschicken oder an eine Ihrerseits anzugebende Adresse weiterleiten?

Bei angemessenen Preisen wären wir bereit – um Ihnen entgegenzukommen und das Verfahren zu erleichtern – auch diese Ware zu übernehmen.

Wir bitten Sie, uns die in der Versandanzeige erwähnten und auch in der Faktura berechneten, aber noch fehlenden Pullover schnellstens zukommen zu lassen, da es sich um Saisonartikel handelt.

Ihren Bescheid erwarten wir postwendend. Zugleich bitten wir Sie, unsere Bestellungen in Zukunft mit größerer Sorgfalt auszuführen.

Mit freundlichem Gruß
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	Formular Muster Quittung
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	Quittung
Quittung Nr.                             Betrag netto   €    Cent    
 

                           + 19% MwSt.
Gesamtbetrag
 von:
 für:

 Betrag danken erhalten



 Ort, Datum                      Unterschrift
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Bestellung

Wir bestellen aufgrund Ihres Angebotes wie folgt:

Artikel: Isolierflasche mit Blechmantel in verschiedenen Farben 

             (Katalognummer 46)

Menge: 4000 Stück  ½ l

             2000 Stück  ¾ l

             3000 Stück 1/1 l

Aufmachung: ohne Etikette

Verpackung: jede Größe gesondert; in Kisten, die Maße sowie Brutto- und Nettogewicht in kg sind anzugeben.

Preis: ½ l…………USD 0,70

         ¾  l ………...USD 0,80

        1/1 l................USD 0,90

        je Stück, einschließlich Verpackung, frei Hamburg

Lieferung: Je 1000 Flaschen so bald wie möglich, der Rest 3 Wochen später

Zahlung: gegen Dokumente, nach Ankunft der Ware

Wir danken Ihnen im Voraus für eine schnelle und sorgfältige Ausführung.

Mit freundlichen Grüßen
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Mietvertrag

Zwischen

Name…………………………………………………………………………………………….............

Adresse………………………………………………………………………………..............…………

Tel…………......................................................

- Vermieter -

und

Name…………………………………………………………………………………………….............

Adresse.....................................................................................................................................................

Tel………...........................................................

- Mieter -

kommt nachfolgender Mietvertrag über Wohnraum zustande:

§1 Mieträume

Der Vermieter vermietet dem Mieter zu Wohnzwecken die im Hause……………..…

…………………………………………………………........................(Adresse) im ……… Stock

(rechts, links, Mitte) gelegene Wohnung (Nr…..) bestehend aus ……. Zimmern, Küche, Diele,

Bad/WC, (Kellerraum, Balkon, Terrasse, …........). Die Wohn/Nutzfläche beträgt ca. …………

Quadratmeter.

Mitvermietet wird der (Tief-)Garagenstellplatz Nr. ………………………………….

§2 Mietzins und Nebenkosten

Die monatliche Grundmiete beträgt ………… EUR

Die Kosten der (Tief-)Garage betragen monatlich ………… EUR

Neben der Miete trägt der Mieter die Betriebskosten i.S.d.

Betriebskostenverordnung (Betr.KV s. Anlage 1)

Auf diese Betriebskosten ist eine monatliche Vorauszahlung von ………… EUR

zu zahlen.

----------------------

Insgesamt sind vom Mieter zu bezahlen: ………... EUR
Über die Vorauszahlung für die Betriebskosten ist jährlich einmal durch den Vermieter oder Verwalter

abzurechnen. Die Abrechnung erfolgt unverzüglich, sobald dem Vermieter/ Verwalter die zur

Abrechnung notwendigen Unterlagen vorliegen.

Erhöhen sich die Betriebskosten, so ist der Vermieter berechtigt, diese im Rahmen der gesetzlichen

Vorschriften umzulegen und eine entsprechende Erhöhung der Vorauszahlungen zu verlangen.

§3 Zahlung der Miete und Nebenkosten

Miete und Nebenkosten sind ab Beginn der Mietzeit monatlich im Voraus, spätestens bis zum dritten

Werktag eines Monats für den Vermieter kostenfrei auf das Konto des Vermieters

Kto.Nr……………………………..bei…………………………………………………………..............

BLZ…………………………………

zu überweisen. Ausschlaggebender Zeitpunkt ist die Wertstellung auf dem Konto des Vermieters,

nicht der Tag der Absendung.

§4 Mietdauer

Das Mietverhältnis beginnt am ……………………………und läuft auf unbestimmte Zeit.Das Recht

zur Kündigung bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

Eine Kündigung hat schriftlich zu erfolgen.

§5 Mietsicherheit

Der Mieter ist verpflichtet, dem Vermieter bei Beginn des Mietverhältnisses eine Mietsicher-heit

(Kaution) in Höhe von EUR …………..zu leisten.

Dieses kann in Form der Hinterlegung eines Sparbuchs, einer Bankbürgschaft oder durch

Barbezahlung/Überweisung an den Vermieter erfolgen.

§6 Zustand der Mieträume

Der Vermieter gewährt dem Mieter den Gebrauch der Mietsache in dem Zustand bei Übergabe. Dieser

Zustand ist dem Vermieter bei Übergabe der Mietsache bekannt und wird in einem Protokoll

festgehalten, welches wesentlicher Bestandteil des Mietvertrages ist.

(s.Anlage 3)

Zu Beginn des Mietverhältnisses bekannte Mängel an der Mietsache werden vom Vermieter als

vertragsgemäß anerkannt. Eine verschuldensunabhängige Haftung des Vermieters für anfängliche

Mängel wird ausgeschlossen.

Sollten noch Restarbeiten an der Mietsache durch den Vermieter durchzuführen sein, so kann die

Übergabe der Mietsache vom Mieter nicht verweigert werden, sofern die Nutzung als Wohnung nur

unerheblich beeinträchtigt ist.

§7 Schönheitsreparaturen

1. Während der Dauer des Mietverhältnisses übernimmt der Mieter die Kosten der

Schönheitsreparaturen.

Zu den Schönheitsreparaturen gehören insbesondere das Anstreichen bzw. Tapezieren der Wände und

Decken sowie der Innentüren, das Lackieren der Heizkörper und Heizrohre und der Fenster und

Außentüren von innen.
Die Schönheitsreparaturen sind, soweit erforderlich, fachgerecht auszuführen und richten sich im

konkreten Fall nach dem Renovierungsbedarf, d.h. je nach Zustand früher oder später.

In der Regel sind Schönheitsreparaturen durchzuführen

-in Küchen, Bädern und Duschen alle 3 Jahre

-in Wohn- und Schlafräumen, Fluren, Dielen und Toiletten alle 5 Jahre

-in allen sonstigen Nebenräumen alle 7 Jahre.

2. Kommt der Mieter nach fruchtloser Mahnung des Vermieters seiner Verpflichtung zur

Durchführung der Schönheitsreparaturen nicht nach, so kann der Vermieter die zur Ausführung der

Arbeiten notwendigen Kosten vom Mieter verlangen. Der Mieter hat in diesem Fall die Ausführungen

der dann notwendigen Arbeiten während des Mietverhältnisses zu dulden.

§8 Instandhaltung der Mietsache

1. Der Mieter ist verpflichtet, die Mietsache und die gemeinschaftlichen Einrichtungen und Anlagen

pfleglich und schonend zu behandeln.

Schäden am Haus und in den Mieträumen sind dem Vermieter unverzüglich anzuzeigen. Für durch

verspätete Anzeige verursachte weitere Schäden haftet der Mieter.

2. Der Mieter hat für ordnungsgemäße Reinigung der Mieträume sowie deren ausreichende Beheizung

und Belüftung sowie Schutz der Innenräume vor Frost zu sorgen.

Der Mieter haftet dem Vermieter für Schäden, die durch die Verletzung seiner ihm obliegenden

Obhuts-, Sorgfalts- und Anzeigepflicht schuldhaft verursacht werden. Er haftet in gleicher Weise für

Schäden, die durch seine Angehörigen, Untermieter, Arbeiter, Angestellten Handwerker und Personen,

die sich mit seinem Willen in der Wohnung aufhalten oder ihn aufsuchen, verursacht werden.

Hat der Mieter oder der vorgenannte Personenkreis einen Schaden an der Mietsache verursacht, so hat

er diesen unverzüglich dem Vermieter anzuzeigen.

Der Mieter hat Schäden, für die er einstehen muss, unverzüglich zu beseitigen. Kommt er dieser

Verpflichtung auch nach schriftlicher Mahnung innerhalb einer angemessenen Frist nicht nach, so

kann der Vermieter die erforderlichen Arbeiten auf Kosten des Mieters vornehmen lassen.

Der Mieter hat zu beweisen, dass ein Verschulden seinerseits nicht vorgelegen hat.

§9 Benutzung der Mietsache

1. Der Mieter darf die angemieteten Räume zu anderen als zu Wohnzwecken nur mit Erlaubnis des

Vermieters benutzen.

Eine Zustimmung des Vermieters ist ebenfalls erforderlich, wenn der Mieter an der Mietsache Um-,

An-, und Einbauten, Installationen oder andere Veränderungen vornehmen will.

2. Die Parteien sind sich darüber einig, dass eine Untervermietung oder die Überlassung der Mietsache

an Dritte der Zustimmung des Vermieters bedarf. Hiervon ausgenommen sind Ehepartner oder

Lebensgefährten des Mieters, sofern eine auf Dauer angelegte gemeinsame Haushaltsführung geplant

ist.

Entsteht für den Mieter nach Abschluss des Mietvertrags ein berechtigtes Interesse, einen Teil des

Wohnraums einem Dritten zum Gebrauch zu überlassen, so kann er vom Vermieter die Erlaubnis

hierzu verlangen, es sei denn, dass in der Person des Dritten ein wichtiger Grund liegt, der Wohnraum

übermäßig belegt wird oder dem Vermieter die Überlassung aus einem sonstigen Grund nicht

zugemutet werden kann.

3. Bei unbefugter Untervermietung ist der Vermieter berechtigt, das Mietverhältnis ohne Einhaltung

einer Kündigungsfrist zu kündigen (fristlose Kündigung).
4. Die Haltung von Kleintieren ist dem Mieter ohne Zustimmung des Vermieters gestattet, soweit

durch die Unterbringung in den Mieträumen eine Beeinträchtigung der Mietsache oder eine

Belästigung von Hausbewohnern oder Nachbarn nicht gegeben ist.

Die Haltung von Hunden und Katzen sowie anderer als Tiere bedarf der Zustimmung des Vermieters.

Die Zustimmung darf nur aus triftigem Grund verweigert werden. Sie gilt nur für den Einzelfall und

kann widerrufen werden, wenn eine Belästigung der Nachbarn oder eine Beeinträchtigung der

Mietsache eingetreten ist.

§10 Bagatellschäden/Kleinreparaturen

Die Kosten für die Reparatur von Bagatellschäden trägt der Mieter ohne Rücksicht auf ein

Verschulden bis zu der nachfolgend angegebenen Höhe. Es handelt sich hierbei um die

Instandhaltungskosten an denjenigen Gegenständen und Einrichtungen, die seinem direkten und

häufigen Gebrauch unterliegen wie Installationseinrichtungen für Wasser, Strom, Gas, Heiz- und

Kocheinrichtungen sowie Rollläden, Jalousien, Fensterläden und Markisen und Fenster und

Türverschlüsse.

Die Obergrenze für eine Reparatur beträgt im Einzelfall EUR 150.-- , maximal EUR 300.-- im Jahr.

§11 Kündigung

1. Auf die Kündigung des Mietvertrags finden die Vorschriften der §§ 573 ff BGB Anwendung.

Die Kündigung hat in schriftlicher Form zu erfolgen.

2. Setzt der Mieter den Gebrauch der Mietsache fort, so gilt das Mietverhältnis nicht als verlängert.

Die entsprechende Vorschrift des BGB findet insoweit keine Anwendung.

§12 Betreten der Mietsache durch den Vermieter

Der Vermieter oder ein von ihm Beauftragter darf die Mietsache aus wichtigem Grund und nach

rechtzeitiger Ankündigung betreten, um unter anderem ihren Zustand zu überprüfen oder die Ablesung

von Messgeräten oder Reparatur –bzw. Instandshaltungsmaßnahmen vorzunehmen.

§13 Personenmehrheit als Vertragspartei

1. Besteht eine Mietpartei aus mehreren Personen, so haften sie für alle Verpflichtungen aus dem

Mietverhältnis als Gesamtschuldner.

2. Erklärungen, deren Wirkung die einzelnen Mieter aus dem Mietverhältnis berühren, müssen von

und gegenüber allen abgegeben werden. Die Mieter bevollmächtigen sich jedoch - unter Vorbehalt

eines schriftlichen Widerrufs – bis auf weiteres gegenseitig zur Entgegennahme oder Abgabe solcher

Erklärungen. Dies gilt auch für die Entgegennahme von Kündigungen, nicht jedoch für deren Abgabe

oder für den Abschluss eines Mietaufhebungsvertrages.

§14 Hausordnung

Die Parteien sind sich darüber einig, dass die bei Abschluss des Mietvertrages dem Mieter übergebene

Hausordnung (Anlage 2) zum wesentlichen Bestandteil des Mietvertrags wird.
§15 Beendigung des Mietverhältnisses

1.Rückgabe der Mietsache

Der Mieter hat dem Vermieter die Mietsache vollständig geräumt und gereinigt und mit sämtlichen,

auch den vom Mieter beschafften, Schlüsseln zu einem von beiden Parteien vereinbarten Termin zu

übergeben. Über die Übergabe ist ein Protokoll zu erstellen (s. Anlage3 A)

2. Der Mieter hat dafür Sorge zu tragen, dass bei allen in der Mietsache befindlichen Messgeräten

(Heizung, Warm-, Kaltwasser etc.) auf seine Kosten eine Zwischenablesung stattgefunden hat. Das

Protokoll über die Zwischenablesung ist dem Vermieter bei der Übergabe auszuhändigen.

3. Bauliche Veränderungen an der Mietsache oder Einrichtungen sind auf Verlangen des Vermieters

vom Mieter zu entfernen bzw. der ursprüngliche Zustand wiederherzustellen.

4. Falls der Mieter die in §7 dieses Vertrages festgelegten Fristen zur Durchführung der

Schönheitsreparaturen eingehalten hat und eine erneute Durchführung dieser Arbeiten turnusgemäß

noch nicht fällig ist, so kann der Vermieter zeitanteilig einen geldwerten Ersatz hierfür verlangen. Der

Mieter kann diesen Anspruch vermeiden, wenn er selbst diese Arbeiten vornimmt oder vornehmen

lässt.

Falls die Schönheitsreparaturen vom Mieter durchzuführen sind, hat er die Verpflichtung, diese

fachgerecht und in gleicher Qualität wie beim Einzug vorhanden, vorzunehmen oder vornehmen zu

lassen.

5. Wird bei der Übergabe der Mietsache ein Schaden an dieser oder den Einrichtungen festgestellt, so

ist der Mieter zum Ersatz des entstandenen Schadens abzüglich der allgemein üblichen Nutzungsdauer

verpflichtet.

6. Nach Beendigung des Mietverhältnisses ist der Vermieter verpflichtet, die ihm überlassene Kaution

zuzüglich der angefallenen Zinsen unverzüglich, spätestens jedoch 4 Wochen nach der Rückgabe der

Mietsache, auszuzahlen.

Etwaige Einbehaltungsgründe wie z.B. Entschädigungsansprüche aus im Protokoll festgehaltener

Mängel oder zu erwartende Nachzahlungen aus Betriebskosten sind in dieser Zeit abzuklären, zu

berechnen und dem Mieter unverzüglich mitzuteilen.

§16 Schriftform/Salvatorische Klausel

1. Die Parteien sind sich ausdrücklich darüber einig, dass zu diesem Vertrag keinerlei mündliche

Nebenabreden bestehen und jegliche Änderungen oder Ergänzungen der Schriftform bedürfen.

2. Sollten Klauseln aus diesem Vertrag nebst Anlagen unwirksam sein oder werden, so sind sich die

Parteien darüber einig, dass die übrigen Klauseln aus dem Vertrag ihre Gültigkeit behalten sollen. Die

unwirksame Klausel wird dann durch eine solche ersetzt, die dem wirtschaftlich gewollten Inhalt in

rechtlich zulässiger Weise entspricht.

§17 Individuelle Vereinbarungen

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

§18 Anlagen als Vertragsbestandteil

1. BetriebskostenVO (Anlage 1)

2. Hausordnung (Anlage 2)

3. Übergabeprotokolle (Anlage 3 und 3 A)

……………………………, den …………

...............................................                                           ……………………………………

Vermieter                                                                                                    Mieter
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Kaufvertrag

zwischen 

____________________
Verkäufer / Firma
__________________________
Anschrift
___________________________
Telefon

und

___________________________
Käufer
___________________________
Anschrift
___________________________
Telefon

verkauft obenstehendem Käufer folgende Möbel / Einrichtungen ..........................
Der Kaufpreis beträgt EUR ....einschließl. oder zzgl. .... EUR für Transport und Aufbau.
Der Kaufpreis ist bei Anlieferung in bar oder Scheck zu bezahlen.

_______________                                    ______________ 
Ort                                                                          Datum


___________________                                            __________________
Unterschrift Verkäufer                                             Unterschrift Käufer
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Seidenstoffe

Sehr geehrte Frau Hain,

wir danken Ihnen für Ihre Anfrage und schicken Ihnen in der Beilage unsere neueste Preisliste für Seidenstoffe in verschiedenen Dessins. 

Wir machen Sie besonders auf Dessin Nr. 3 aufmerksam, das bei unseren Kunden großen Anklang findet. 

Lieferungs- und Zahlungsbedingungen können Sie der Preisliste entnehmen. Ein Ziel von 30 Tagen können wir Ihnen leider nicht gewähren. Da wir jedoch besonderen Wert auf Ihre Bestellung legen, sind wir bereit, Ihnen auf den Listenpreis einen Sonderrabatt von 5% zu geben.

Wir erwerten Ihren Auftrag und werden alles daransetzen, dass die Bestellung zu Ihrer vollsten Zufriedenheit ausgeführt wird.

Mit freundlichen Grüßen

Beilage
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Antragsformular für das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren

ein Service der Stadt Nürnberg, Umweltamt / Abteilung 2: Luft – Lärm – Boden – Wasser - Abfall ©

An die

Stadt Nürnberg – Umweltamt/Abt. 2

Luft – Lärm – Boden – Wasser – Abfall

Lina-Ammon-Str. 28

90471 Nürnberg

Zutreffendes bitte ankreuzen

Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für die Errichtung und den

Betrieb einer Anlage gemäß § 4 Bundes-Immissionsschutzgesetz

(BImSchG)

Neugenehmigung im vereinfachten Verfahren nach § 19 BImSchG

Neugenehmigung im förmlichen Verfahren nach § 10 BImSchG

Die Firma (Antragsteller)

Firmenname:

....................................................................................................

gesetzlich vertreten durch:

................................................

Anschrift:

.............................................................................................................................................................

Straße, Haus-Nr.

.............................................................................................................................................................

PLZ, Ort

Ansprechpartner (Name, Telefon, Fax, e-mail-Adresse)

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

beantragt für die Errichtung und den Betrieb der nachfolgend bezeichneten Anlage eine Genehmigung

gemäß § 4 BImSchG.
Umweltamt

Den Anlagenkern (Haupteinrichtung) bildet die nach BImSchG genehmigungsbedürftige Anlage:

Anlagenbezeichnung:

....................................................................................................................

Anhang 4. BImSchV

Nr.: ........ Spalte: .........

Standort:

.....................................................................................................................

Straße, Haus-Nr.

.....................................................................................................................

Betriebs-/Werkbereich, Gebäudebezeichnung, etc.

..........

Fl.-Nr.

.......................................................

Gemarkung

.............. Nürnberg

PLZ

Weitere nach BImSchG genehmigungsbedürftige Anlagen/Anlagenteile, die unabdingbarer 

Bestandteil

zum Erreichen des Betriebszwecks des Anlagenkerns sind und damit zum Anlagenkern

gehören und/oder

nach BImSchG genehmigungsbedürftige Anlagen, die als Nebeneinrichtung dienende Funktion für

den Anlagenkern besitzen sind vorhanden

Ja. Im Anhang Haupt-/Nebeneinrichtungen werden diese Anlagen benannt.

Nein.

Die Gesamtinvestitionskosten zur Errichtung der Anlage betragen voraussichtlich

..........................€

Die in den Gesamtinvestitionskosten enthaltenen Kosten für die Errichtung

der Baulichkeiten, die sich aus den Rohbau- und Ausbaukosten einschließlich

der Honorarkosten für Architekten in Ingenieurleistungen nach DIN 276 zusammensetzen,

betragen voraussichtlich

..........................€

Die in den Gesamtinvestitionskosten enthaltenen Kosten für die Herstellung

(inkl. Installation) der entwässerungstechnischen Anlage betragen voraussichtlich

..........................€

Ist die Anlage Teil eines EMAS-registrierten Unternehmens? (zertifiziert nach der Verordnung (EG) Nr.

761/2001 des Europ. Parlaments und des Rates vom 19. März 2001 über die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem

Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung - EMAS-Verordnung - bzw. nach der davor

geltenden Verordnung (EWG) Nr. 1836/93 des Rates von 29. Juni 1993)

Ja

Nein

Diesem Antrag liegen .... Plansätze im Format DIN A 4 gefaltet und geheftet bei.

Die Plansätze enthalten folgende Angaben bzw. Unterlagen:
Umweltamt

1. Allgemeines

Inhaltsverzeichnis

Auszug aus dem Handelsregister bzw. Kopie der Gewerbeanmeldung

Kurzbeschreibung des Vorhabens mit Angabe des geplanten Inbetriebnahmezeitpunktes

2. Standort und Umgebung

Kennzeichnung des Anlagenstandortes, des Vorhabens, des Umgriffs der nach BImSchG zu

genehmigenden Anlage, der Nutzungen im Radius von mind. 50 m um das Betriebsgelände

und der Zu- und Abfahrten in folgenden Plänen:

1:5.000

Amtlicher Lageplan M 1:1000 (beglaubigt, nicht älter als 6 Monate, mit Nordpfeil und

Flurnummern) mit Kennzeichnung betroffener Nachbargrundstücke und Eigentümerangaben

Werksplan im Maßstab: 1:______

Sonstige Pläne in den Maßstäben: ________________________

Maschinenaufstellungs- und ggf. (Rohr-) Leitungspläne auf der Basis maßstäblicher

Anlagen-/Gebäudezeichnungen mit Eintragung der wesentlichen Emissions- und Abfallquellen

Darstellung in

Grundrissen Schnitten

Ansichten Dachaufsichten

Eigentümerverzeichnis (Baugrundstück und angrenzende Grundstücke)

􀂾 Beiblatt mit Angaben sämtlicher Grundstücke (Flur Nr./Gemarkung) und Eigentümern

zur Unterschrift (nur in Plansätzen I - III)

􀂾 Anschriften der Eigentümer auf gesondertem Blatt

3. Betriebs- und Verfahrensbeschreibung (gegliedert nach Betriebseinheiten und Anlagetypen

der 4. BImSchV)

Beschreibung des Vorhabens

Betriebsabläufe

Betriebsweisen der Anlage

Betriebszeiten der Anlage (pro Tag/ Woche, maximal, durchschnittlich, saisonale

Schwankungen, Tag- Nachtzeit)

Maximal mögliche Anlagenleistung/-kapazität sowie vorgesehene maximale Anlagenauslastung

(Durchsatz in t pro Stunde, Aufnahmekapazitäten, Gesamtlagerkapazitäten,

etc.)
Umweltamt

Fließbilddarstellungen und Verfahrensschemata der Anlage mit allen Anlagenteilen und

Nebeneinrichtungen sowie der Stoffströme

Darstellung der wesentlichen Emissionsquellen (Luft, Lärm, Erschütterungen, Licht)

Technische Angaben zu Geräten und Maschinen (Fabrikat, Typ, Abmessungen, Leistungsdaten)

4. Gehandhabte Stoffe einschließlich Abfälle:

Allgemeine Angaben:

Auflistung der Einsatz-, Zwischen- und Endstoffe (inkl. der Abfälle) unter Angabe von

Menge und Zusammensetzung (Stoffeigenschaften, Sicherheitsdatenblätter u.a.)

speziell bei Abfallbehandlungsanlagen/-lageranlagen:

Darstellung der eingesetzten Abfallarten mit Zuordnung zu den abfallwirtschaftlichen

Tätigkeiten (wie z. B. Lagern, Sortieren, Zerlegen) mit Code-Zuweisung nach dem Europäischen

Abfallverzeichnis und Gliederung in Betriebseinheiten

Für alle Branchen

Maximale Lagermengen und Lagerbedingungen

5. Immissionsschutz und Abfallrecht

Hinweis: Nur wenn die nachfolgenden Punkte mit "Ja" beantwortet werden ist der entsprechende Anhang beizufügen

5.1 Emissionen, die die natürliche Zusammensetzung der Luft verändern, treten auf

Ja (Anhang Luftreinhaltung ist beigefügt)

Nein

5.2 Lärm, Erschütterungen, Lichteinwirkungen entstehen

Ja (Anhang Lärm, Erschütterungsschutz, Licht ist beigefügt)

Nein

5.3 Abfälle werden erzeugt (einschließlich anlagenspezifischem Abwasser, das nicht in Gewässer

oder Abwasseranlagen eingeleitet wird)

Ja (Anhang Abfallrecht/Kreislaufwirtschaft ist beigefügt)

Nein

5.4 Die Errichtung und der Betrieb der Anlage erfordert den Einsatz größerer Mengen an

Energie

Ja (Anhang Energieeffizienz ist beigefügt)

Nein (Begründung zu Verzicht ist beigefügt)
Umweltamt

6. Sonstige Belange

6.1 Bauliche Maßnahmen werden durchgeführt?

Ja (Anhang Bau- und Planungsrecht ist beigefügt)

Nein

6.2 Das Vorhaben berührt naturschutzrelevante Bereiche bzw. Objekte (z.B. Baumschutz,

Landschaftsschutz, Biotope, Wald)

Ja (Anhang Naturschutz/Wald ist beigefügt)

Nein

6.3 Entwässerungstechnische Maßnahmen werden durchgeführt (Neubau/Änderung oder

neue/zusätzliche Einleitung von gewerblichem/industriellem Abwasser in die städt. Kanalisation)

Ja (Anhang Entwässerung ist beigefügt)

Nein

6.4 Mit wassergefährdenden Stoffen wird umgegangen

Ja (Anhang Boden- und Gewässerschutz ist beigefügt)

Nein

6.5 Das Vorhaben wird im 60-Meter-Bereich oder im Überschwemmungsgebiet von Pegnitz,

Rednitz, Gründlach oder Main-Donau-Kanal ausgeführt, bzw. es werden Gewässer hergestellt

oder geändert

Ja (Anhang Wasserrecht ist beigefügt)

Nein

6.6 Im Betrieb werden Arbeitnehmer beschäftigt

Ja (Anhang Arbeitsschutz ist beigefügt)

Nein

6.7 Das Vorhaben fällt unter die Vorschriften der Störfallverordnung

Ja (Anhang Störfallverordnung ist beigefügt)

Nein

6.8 Auf das Vorhaben ist das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) anzuwenden

Ja Es handelt sich um ein Vorhaben der Spalte 1 der Anlage 1 des UVPG

(Anhang Umweltverträglichkeitsprüfung ist beigefügt)

Ja Es handelt sich um ein Vorhaben der Spalte 2 der Anlage 1 des UVPG

Nein

Teilgenehmigung nach § 8 BImSchG

Es wird die Erteilung einer Teilgenehmigung beantragt.

Ja, der Umfang der Teilgenehmigung ist in den Antragsunterlagen beschrieben

Nein
Umweltamt

Zulassung vorzeitigen Beginns nach § 8 a BImSchG

Es wird die Zulassung der vorzeitigen Errichtung, einschließlich der Maßnahmen, die zur Prüfung

der Betriebstüchtigkeit der Anlage erforderlich sind, beantragt.

Ja, weil ein öffentliches oder ein eigenes berechtigtes Interesse hieran besteht. Dieses Interesse,

sowie die Maßnahmen, die im Rahmen des vorzeitigen Beginns durchgeführt

werden sollen, sind in den Antragsunterlagen ausführlich dargelegt.

Der Antragsteller erklärt außerdem, dass er sich verpflichtet, alle bis zur Entscheidung

durch die Errichtung der Anlage verursachten Schäden zu ersetzen und, wenn das Vorhaben

nicht genehmigt wird, den früheren Zustand wieder herzustellen.

Ihm ist auch bewusst, dass die Genehmigungsbehörde zur Sicherung der Wiederherstellung

des früheren Zustandes eine Sicherheitsleistung verlangen kann.

Nein

Hinweis auf Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse

Die Angaben/Unterlagen enthalten keine Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse.

Folgende Angaben/Unterlagen enthalten Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse. Diese werden

deshalb getrennt vorgelegt und sind entsprechend gekennzeichnet:

..................................................................

..................................................................

..................................................................

................................................

Ort

..................................

Datum

.....................................................................

Firmenstempel und Unterschrift des Vertretungsberechtigten

Herr/Frau ...............................................................................

Namensangabe der unterzeichnenden Person
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Vollmacht

Hiermit bevollmächtige ich, 

	Name:


	Vorname:


	Geburtsdatum:


Herrn, Frau

	Name:


	Vorname:


	Geburtsdatum



meinen
Personalausweis,
Reisepass bei der Meldebehörde abzuholen.

Ort, Datum, Unterschrift

	


Erforderliche Unterlagen:

· ausgefülltes und unterschriebenes Vollmachtformular

· alter Personalausweis bzw. Reisepass der/des Vollmachtgebenden

· Ausweispapier der/des Bevollmächtigten
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Ihre Bestellung Nr. 5/93

Sehr geehrte Frau Schweizer,

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass es uns trotz unerwarteter Schwierigkeiten gelungen ist, die Sendung von 100 Kartons mit 1000 Paar Gummistiefeln genau zum ursprünglich vereinbarten Liefertermin abzuschicken. Die Ware wurde am 7. Juli mit der Bahn nach Rostock versandt, wo sie an Bord der „Schwalbe” verladen wird, die am 12. Juli in See sticht.

Diesem Schreiben legen wir Kopien folgender Dokumente bei:

Rechnung Nr. 35

Frachtbrief

Ursprungszeugnis

Die Originaldokumente werden Ihnen durch unsere Bank zugestellt.

Wir hoffen, dass Sie mit der Sendung zufrieden sein werden und uns bald weitere Aufträge erteilen.

Mit freundlichen Grüßen

Anlage

3 Stück

